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• Wie gut ist die Information zu Gesundheitsthemen in 

Print- und Online-Medien, auf Websites, in Social Media? 

Ist die KI eine gute Gesundheitsberaterin? 

• Welche online-Medien nutzen Jugendliche, um sich über 

Gesundheit zu informieren?  

• Wie kann ich gute Infos erkennen? 

• Gute Beispiele

• Tipps für die Arbeit mit Jugendlichen



Was glauben Sie?

Wie viel Prozent der Artikel zu Gesundheitsthemen in 

österreichischen Print- und Online-Medien entsprechen 

dem aktuellen Stand der wissenschaftlichen Erkenntnis? 

A)10 Prozent

B)30 Prozent 

C)60 Prozent



Die Universität Krems hat 
2015 990 Artikeln in 
österreichischen Print- und 
Online-Medien zu 
Gesundheitsthemen 
untersucht (1): 

Nur etwa 11 Prozent 
berichten so, wie es dem 
aktuellen Stand der 
medizinischen Forschung 
entspricht.



Qualität von Informationen im 

Internet

Untersuchungen stellen Gesundheits-

Informationen auf Webseiten und in Social Media-

Beiträgen sehr schlechte Noten aus. (2, 3, 4, 5, 6, 7)



Social Media 

Quelle (5): Nicola Döhring et al 

2022



Social Media

• Influencer*innen verdienen ihr Geld, indem sie Produkte 

bewerben. Wirtschaftliche Interessen und glaubwürdige 

Gesundheitsinformationen passen allerdings nicht gut 

zusammen.

• Erfahrungen von Einzelpersonen sind nie so neutral und 

ausgewogen wie eine gute, wissenschaftlich begründete 

Gesundheitsinformation.

• Falsche Informationen verbreiten sich auf Social Media 

schneller als richtige Informationen. (8)



KI-gesteuerte Chatbots

• Liefern medizinische Informationen von vergleichbarer Qualität wie 
verfügbare statische Internetquellen. (9)  

• Dennoch: manchmal sind Fehler drinnen und die Antworten sind 
kompliziert formuliert. (10, 11)

• Die Antworten des Chatbots sind nur so gut wie die Quellen, auf die 
er zugreift. (Täglich einen kleinen Stein essen.)

• Der Chatbot kann Fehler machen und Dinge erfinden 
(„halluzinieren“).

• Vermutlich tendieren wir dazu, sie verlässlicher einzuschätzen, als 
sie sind. (siehe z.B. Krank durch ChatGPT,  Wie oft kommt der E in 
Erdbeere vor?) 

https://www.instagram.com/reels/DR9hONhDGSa/
https://www.instagram.com/reel/DTcrpYjEkQ8/?igsh=MXcxY3F1eW1teGdlag%3D%3D
https://www.instagram.com/reel/DTcrpYjEkQ8/?igsh=MXcxY3F1eW1teGdlag%3D%3D


Sinus Studie 2024/25



Influencer als Info-Quelle 

• Österreichische Studie (2026) zum Thema Influencer & Jugendliche 

zwischen 15 und 25 Jahren

▪ „Jugendliche schätzen, dass im Schnitt über 50% der Inhalte in ihren Feeds von Influencern 

stammen.

▪ Über 80 % kommen zumindest manchmal mit Gesundheitsinhalten von Influencern in 

Kontakt.

▪ Über die Hälfte (53%) hat bereits ein Produkt aufgrund von Influencer-Empfehlungen gekauft 

– darunter Supplemente (31%), Suchtmittel (15 %), Medikamente (13%) oder med. 

Selbsttests (11%).

▪ Eine deutliche Mehrheit vertraut den Influencern, denen sie folgt, zumindest ein bisschen 

(78%), ähnlich wie traditionelle Medien (81%).

▪ Digitale Gesundheitskompetenz wirkt dagegen schützend: Jugendliche mit höherer (selbst-

bewerteter) Kompetenz kaufen seltener gesundheitsbezogene Produkte aufgrund von 

Influencer-Werbung.“

Raffael Heiss nach (12)



Instrument zur Bewertung der Qualität von 

Gesundheitsinformationen in sozialen Medien:

DISCERN-Index (mDISCERN) 

→ Basiert auf dem ursprünglichen DISCERN-Index, 

der entwickelt wurde, um die Qualität von 

schriftlichen Gesundheitsinformationen zu 

beurteilen. 



Der mDISCERN umfasst fünf zentrale 

Qualitätskriterien

1. Klarheit der Zielsetzung: Wird im Beitrag deutlich gemacht, welches Ziel 

oder welche Absicht verfolgt wird?

2. Verwendung zuverlässiger Quellen: Werden im Beitrag 

vertrauenswürdige und überprüfbare Informationsquellen angegeben?

3. Ausgewogenheit der Darstellung: Wird das Thema unvoreingenommen 

und ausgewogen präsentiert, ohne einseitige oder verzerrte Informationen?

4. Bereitstellung weiterführender Informationen: Werden zusätzliche 

Informationsquellen oder Links angeboten, die den Nutzer*innen 

ermöglichen, sich weitergehend zu informieren?

5. Hinweis auf Kontroversen oder Unsicherheiten: Werden mögliche 

Unsicherheiten oder unterschiedliche Meinungen zum Thema transparent 

gemacht?



girlspirit – Influencerinnen für Power und 

gesunde Inspiration



https://www.youtube.com/shorts/G9hp1URdPBQ 

https://www.youtube.com/shorts/G9hp1URdPBQ


https://www.youtube.com/shorts/2RRy2p7-W_c

https://www.youtube.com/shorts/2RRy2p7-W_c


https://www.youtube.com/shorts/RVU0YpPqroE

https://www.youtube.com/shorts/RVU0YpPqroE


Red flags 

https://www.youtube.com/shorts/nIefJsIWbCA

https://www.youtube.com/shorts/nIefJsIWbCA


Wo gibt‘s gute Infos? 

Zum Beispiel auf: 

• Gesundheitsinformationen.de

• Weitere empfehlenswerte Seite auf der Seite der 

Österreichischen Plattform für Gesundheitskompetenz

• Tipp: https://suche.tala-med.info/

https://www.gesundheitsinformation.de/
https://oepgk.at/schwerpunkte/gute-gesundheitsinformation-oesterreich/linkliste/
https://suche.tala-med.info/








Good to follow

• MAITHINK X

• quarks.de

• liebesleben_de

• Girlspirit Project

• Kenne Sie andere gute Beispiele?

https://www.youtube.com/@maithinkx
https://www.instagram.com/quarks.de/
https://www.instagram.com/liebesleben_de/
https://www.instagram.com/girlspirit_project/










Faktenchecker

• https://medizin-transparent.at/

• https://medien-doktor.de/gesundheit/

• https://correctiv.org/faktencheck/medizin-und-gesundheit/ 

• https://www.dpa.com/de/faktencheck#aktuelle-faktenchecks

• https://www.br.de/nachrichten/faktenfuchs-faktencheck,QzSIzl3

• https://gadmo.eu/faktenchecks/whatsapp-service-2/

https://medizin-transparent.at/
https://medien-doktor.de/gesundheit/
https://www.dpa.com/de/faktencheck#aktuelle-faktenchecks
https://gadmo.eu/faktenchecks/whatsapp-service-2/
















• Instagram

https://www.instagram.com/p/DRujfF3jTWK/?img_index=1&igsh=MXFmaWZnMHZ3YzAyMg%3D%3D




Wie kann ich Jugendliche 

unterstützen?

• Gespräche über Gesundheitsinformationen 

anregen

• Gute Adressen und Good to follow Accounts 

aufhängen

• Gute Beiträge reposten

• Mit Jugendlichen auf empfehlenswerten  

Seiten recherchieren



Kontakt

Mag.a Ulla Sladek

Frauengesundheitszentrum

Joanneumring 3

8010 Graz

ulla.sladek@fgz.co.at

0316 / 83 79 98

mailto:ulla.sladek@fgz.co.at
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